
Von Kerstin Wosnitza

Alvesse. Nachdem das Ge-
lände um das Naturfreunde-
haus in Oelheim verkauft wur-
de und nicht mehr zur Verfü-
gung stand (PAZ berichtete),
mussten sich die Organisato-
ren der beliebten Sommer-
zeltlager der Gemeindeju-
gendpflege Edemissen einen
neuenOrt suchen. Dieser wur-
de im „Erse-Stadion“, dem
Sportplatz des TSV Rietze-Al-
vesse zwischen den beiden
Dörfern, gefunden.

Von Sonntag bis Freitag
tummelten sich bereits 36 Kin-
der zwischen sechs und neun
Jahren auf dem Sportplatz
und einer angrenzenden Wie-
se. Insgesamt 16 Betreuer
kümmerten sich unter Anlei-
tung von Gemeindejugend-
pflegerin Heike Mika um sie.
Nachts bekam Mika Unter-

stützung von ihrem Kollegen
Ralph Poersch, der tagsüber
für die Ferienangebote im Ju-
gendzentrum an der Eltzer
Drift verantwortlich ist. „In
der kommendenWoche, wenn
die Neun- bis Zwölfjährigen
im Zeltlager sind, tauschen
wir die Rollen“, erklärt Mika.
An die neuen Gegebenhei-

ten müsse man sich nach 25
Jahren in Oelheim mit vielen
eingespielten Abläufen natür-
lich erst einmal gewöhnen.
„Ein so perfektes Gelände wie
in Oelheim lässt sich wohl
kaum ein zweites Mal finden.
Aber hier fühlen wir uns auch
sehr wohl“, sagt die Jugend-
pflegerin, während sie ein T-
Shirt in blutrote Batik-Farbe
taucht, denn an diesem Vor-
mittag stehen Kreativ-Ange-
bote auf dem Programm.

Auch ein Ausflug ins Rasti-
Land, eine Nachtwanderung,
eine Rallye in die Umgebung,
Tobespiele, ein Besuch im
Freibad, ein Besuch von der
Feuerwehr und vieles mehr
haben sich die Betreuer – un-
ter ihnen auch Eric Boden-
burg, zweiter Vorsitzender
des Gemeindejugendrings,
der das Zeltlager intensiv un-
terstützt – bei einem Vorberei-
tungswochenende ausge-
dacht. Falls das Wetter

schlecht sein sollte, kann die
Sporthalle in Wipshausen ge-
nutzt werden.
„Der TSV Rietze/Alvesse

unterstützt uns, wo er kann.
Unter anderem wurden extra
für uns die Duschen, die schon
ziemlich in die Jahre gekom-
men waren, saniert“, sagt
Mika. Da nur ein Duschraum
zur Verfügung steht, gehen
Jungs und Mädchen zu unter-
schiedlichen Zeiten zur
„Grundreinigung“. „Das er-

fordert ein wenig Logistik,
stört die Kinder aber nicht“,
erklärt Betreuer Darius Piep-
ke beim Rundgang über das
Gelände.
Die Jungen und Mädchen

scheinen sich insgesamt sehr
wohl zu fühlen: Stolz gestat-
ten sie dem Besuch von der
Zeitung Blicke in die Zelte,
die sie jeweils zu dritt oder zu
viert bewohnen – und die so-
gar extra aufgeräumt wur-
den.

Edemissen: Ferien-Zeltlager
finden erstmals in Alvesse statt

„erse-stadion“ ist für zweimal fünf tage das zuhause für jeweils mehr als 30 Kinder aus der Gemeinde

Die beiden Kinderzeltlager der Gemeindejugendpflege finden in dieser und der kommenden Woche zum ersten Mal auf dem Sportplatz
des TSV Rietze/Alvesse statt. Foto: Kerstin Wosnitza

Der TSV Rietze/Alvesse
unterstützt uns, wo er kann.
Unter anderem wurden extra
die Duschen saniert.
Heike Mika,
Gemeindejugendpflegerin
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KurznotizEn

BlumenhAgen/mödesse.
Jüngst unternahm der Ortsrat
Blumenhagen-Mödesse die
jetzt schon traditionelle Fahr-
radtour durch die beiden Ort-
schaften. Auch Einwohner
hatten sich dem Aufruf des
Ortsrates angeschlossen und
radelten mit. Eine Liste mit

Mängeln wurde aufgenom-
men, die in der nächsten Zeit
abgearbeitet wird. Von allen
Teilnehmern wurde dabei der
schlechte Zustand der Kreis-
straßen (K20/K18) bemängelt.
In Mödesse wurde bereits das
Schild „Unebene Fahrbahn“
aufgestellt. rd

Traditionelle Radtour
des Ortsrates

hohenhAmeln. Ein Ange-
hörigen-Abend mit einem
Vortrag zum Thema „Umgang
mit demenzkranken Men-
schen im Pflege- und Betreu-
ungsalltag“ fand jetzt erst-
mals im Seniorenheim „Haus
am Pfingstanger“ in Hohen-
hameln statt. „Demenz ist ein
Krankheitsbild, das in der
heutigen Gesellschaft häufig
zu Verunsicherungen führt
und viele Fragen offen lässt“,
sagte Alexandra Köchy vom
Seniorenheim. Diesen Fragen
wollte man mit dem Abend
begegnen.
Zu Beginn der Veranstal-

tung berichtete Ulrike Moes
von der Alzheimergesellschaft
Hannover über die vielen ver-
schiedenen Facetten einer
Demenzerkrankung. Demenz
könne demnach die Merkfä-
higkeit und die Wahrneh-
mung beeinflussen, aber auch
die Sprache, die Orientierung
und die Fähigkeit verändern,

„Wichtiges“ von „Unwichti-
gem“ zu trennen. Im weiteren
Verlauf der Veranstaltung er-
klärte die Expertin, wie die
Kontaktaufnahme zu einem
an Demenz erkrankten Men-
schen erfolgen sollte, sodass
dieser nicht verunsichert oder
verängstigt wird. Auch die
Kommunikation mit demenz-
kranken Menschen erfordere

einiges an Verständnis für die-
ses Krankheitsbild. So sei es
beispielsweise sehr wichtig,
neben dem gesagten Wort
auch eindeutige Gesten aus-
zuführen.
Um für Außenstehende

„sonderbare“ Verhaltenswei-
sen zu verstehen, erklärte
Moes unter anderem, dass de-
menzkranke Menschen häu-

fig unter einer eingeschränk-
ten Wahrnehmung der Räum-
lichkeiten leiden. Wände,
Fußboden und Zimmerdecke
verschwimmen häufig zu ei-
ner Ebene, sodass der Betrof-
fene seine Umgebung nicht
mehr erkennen kann und
Ängste entwickelt. Im Rah-
men der Betreuung und Be-
schäftigung der an Demenz

erkrankten Menschen berich-
tete die Expertin, dass es
wichtig sei, die Betroffenen
nicht einzuschränken. Tätig-
keiten, die selbständig ausge-
führt werden können, sollen
nicht abgenommen werden,
auch wenn es befremdlich er-
scheine, dass der demenz-
kranke Mensch zum Beispiel
mit den Händen isst. mu

Demenzwar Thema beimAngehörigen-Abend
interessante Veranstaltung im seniorenheim „Haus am Pfingstanger“ in Hohenhameln

Ulrike Moes von der Alzheimergesellschaft Hannover erklärte die verschiedenen Facetten einer Demenzerkrankung.
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hämelerwAld. ein Hof-
fest, wie in der Paz angekün-
digt, hat es gestern auf Gut
adolphshof nicht gegeben.
Die offizielle Presseinformati-
on für das Fest erreichte die
Paz über das Kompetenz-
zentrum Ökolandbau nieder-
sachsen, das in diesem Jahr
zum 20. mal die sogenannten
aktionstage Ökolandbau ini-
tiiert. „es gab in diesem Fall
offenbar einen Übertra-
gungsfehler, der uns natürlich
sehr leid tut“, sagt Gesine
Bettaque vom Kompetenz-
zentrum Ökolandbau auf
nachfrage der Paz. wos

Adolphshof: Gestern
kein Hoffest

wehnsen. zum schützen-
fest in der edemisser ort-
schaft Wehnsen lädt der
Kleinkaliberschützenverein
Wehnsen in diesem Jahr am
9. und 10. Juli ein. Das Kö-
nigsschießen findet bereits
am morgigen sonntag,
3. Juli, ab 13 uhr am landju-
gendheim statt. scheiben-
ausgabe ist bis 17 uhr. alle
Wehnser Bürger ab 16 Jahren
können dabei schützenkönig
werden, teilen die Veranstal-
ter mit. Jugendkönig (ab 12
Jahren) und Kinderkönig (6
bis 11 Jahre) werden mit dem
lichtpunktgewehr ausge-
schossen. mu

Königsschießen
in Wehnsen

hohenhAmeln. eine in-
formationsveranstaltung zu
den neuen lieferverträgen
zwischen landwirten und der
Biogasanlage im mehrumer
industriegebiet ackerköpfe
findet am Donnerstag, 7. Juli,
ab 19.30 uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Hohenhameln,
Clauener straße 1a, statt. Das
teilt leonhard scheuerecker
von der Firma schmack-Bio-
gas mit, die für das material-
management zuständig ist.
Hintergrund: Der neue Betrei-
ber der Biogasanlage, die
BayWa r.e., bietet den land-
wirten ein neues Vertragsmo-
dell mit flexibleren laufzeiten
und besseren Preisen an. an-
gesprochen sind ausdrücklich
auch landwirte, die bisher
noch nicht an die Biogasanla-
ge geliefert haben. wos

Biogas: Info-Treffen
zu Lieferverträgen
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